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Wert wird dabei auf die Rolle der spätantiken gentes gelegt, die der ›Völkerwan-
derung‹ ihrenNamen gaben. Dass sich jede Zeit ihre jeweils eigenen Bilder von den
Protagonisten dieser spätantik-frühmittelalterlichenÜbergangszeit geschaffen hat,
führt der Beitrag von Klaus Rosen vor Augen, der sich exemplarisch der Wirkung
und Wirkungsgeschichte Attilas zuwendet. Mit Attila gerät eine Figur ins
Blickfeld, die eine ganz eigene, die Phantasie der Nachwelt bis heute beflügelnde
Faszination ausübt. Die geschichtskulturelle Präsenz dieser Figur im Comic
beleuchtet Uwe Baumann und kann dabei u. a. zeigen, wie sich in Attila eine
erstaunliche Präsenz der Topik des absolut Barbarischen mit Vorstellungen von
ungezügelter Sexualität mischt. Da sich hierzu – anders als zu den Attila zuge-
schriebenen Grausamkeiten – in den antiken Quellen keine Nachrichten fin-
den,28 bleibt festzuhalten, dass Attila gleichsam als idealtypische Verkörperung
des Barbarischen in besonderer Weise Projektionen auf sich zog und zieht, die in
der antiken Barbarentopik zwar angelegt zu sein scheinen, ihre eigentliche
Wurzel aber in der Vorstellungswelt neuzeitlicher Betrachter haben.29

Attila fasziniert, und Comics bieten interessante Möglichkeiten, geschichts-
kulturelle Ausdrucksformen dieser Faszination im Unterricht analytisch in den
Blick zu nehmen. Aber bieten Attila und die Hunnen auch Chancen für das
interkulturelle Lernen? Dieser Frage geht Thorsten Beigel am Beispiel des Ge-
sandtschaftsberichts des Priskos (oder lateinisch Priscus) nach. Der Rhetorik-
lehrer Priskos berichtet darin von einer diplomatischen Mission im Auftrag des
oströmischen Kaisers, die ihn an den Hof Attilas, also gewissermaßen in die
›Höhle des Löwen‹ führt.30 Thorsten Beigel kann zeigen, dass der (ost-)römische
Blick auf die Lebensweise der hunnischen ›Barbaren‹ in diesem Fall nicht – wie
sonst oft in der antiken Literatur – ein herablassender ist, sondern ein abwägend-
vergleichender. Hierin liegt großes Reflexionspotenzial für einen Geschichts-
unterricht, der sich analytischmit kulturellen Selbst- und Fremdbildern befassen
möchte.

Einen nächsten Schritt bildet sodann die Auseinandersetzung mit Völker-
wanderungsbildern und -narrationen, die schulischer Geschichtsunterricht in
der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts zu vermitteln suchte. So analysiert Carolin
Hestler die Entwicklung der kartographischen Darstellung der Völkerwanderung
in Schulbüchern der Weimarer Zeit und der nationalsozialistischen Diktatur. Der

28 Bezeichnenderweise hoben Attilas Kritiker bei den Umständen seines Tod unmittelbar nach
der – in heutiger,menschenrechtlicher Perspektivewegen des jungenAlters der Braut unddes
polygamen Kontextes natürlich schockierenden – Eheschließung mit Idilko (vgl. den Beitrag
von Klaus Rosen) nicht die Hochzeitsnacht hervor, sondern seine Trunkenheit: Jordanes,
Getica 49,254 (ed. Mommsen 1872, S. 123).

29 Zur Barbarentopik: vgl. Losemann 1997.
30 Zu Priscus und dem Hintergrund der Gesandtschaft vgl. den Beitrag von Thorsten Beigel im

vorliegenden Band.
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maximal ideologische Zugriff auf das Thema kennzeichnet nationalsozialistische
Schulbücher, die im Beitrag von Tobias Arand am Beispiel der von Moritz Edel-
mann herausgegebenen Schulbuchreihe Volkwerdung der Deutschen beleuchtet
werden. Wenn es eines Beispiels für die Gefahren bedarf, zu denen ideologisch
motivierte und damit immer per se wissenschaftsferne Aktualisierungen histo-
rischer Stoffe führen können, so wird dies hier sichtbar, denn die rassistisch-
biologistische Ausdeutung der Völkerwanderung inszenierte sich in den 1930er
Jahren natürlich auch als ›Gegenwartsbezug‹.

Auch der Beitrag von Peter Geiss widmet sich dem Problemfeld der Aktuali-
sierungen – nun jedoch zum einen mit dem zeitlichen Fokus auf dem Ersten
Weltkrieg, als vornehmlich die Propaganda der Entente die Barbarentopik auf-
griff und gegen das deutsche Kaiserreich richtete; zum anderen werden in diesem
Beitrag Darstellungen der Völkerwanderung in neueren Schulbüchern analy-
siert, die dem nordrhein-westfälischen Lehrplan entsprechend die Vorstellung
vom Fremden und Barbarischen »dekonstruieren«,31 dabei aber z.T. auch die
Realität von Gewalterfahrungen zu stark relativieren, weil Westgoten, Hunnen
undVandalen aus pädagogischen Gründen nicht mehr als die ›Bösen‹ erscheinen
dürfen, als die sie seit vielen Jahrhunderten und zuletzt besonders massiv in der
Propaganda des Ersten Weltkrieges herhalten mussten. Auch die Korrektur von
Geschichtsbildern bedarf, so angemessen die hinter ihr stehenden ethischen und
pädagogischen Motive sein mögen, in fachlicher Perspektive der kritischen Be-
obachtung. Davon ausgehend bietet ein Quellendossier zur Einnahme Roms
durch Alarichs Westgoten im Jahr 410 n.Chr. Vorschläge für eine schulische
Behandlung des Themas, die Gewalt – in diesem Fall von den Stadtrömerinnen
und Stadtrömern erlittene – nicht verdrängt, ohne einer dramatisierenden Bar-
barentopik verpflichtet zu sein.32

Dank

FürMitarbeit am vorliegenden Band habenwir neben den hier natürlich an erster
Stelle zu nennenden Autorinnen und Autoren zahlreichen Mitwirkenden zu
danken: Theresa Michels, Erik Pelzer, Merlin Schiffers und Janna Schulz haben
sich am Korrekturlesen und an der formalen Vereinheitlichung der Aufsätze
beteiligt, Janna Schulz und Theresa Michels haben überdies gemeinsam zu
großen Teilen die Beschaffung der Bildrechte übernommen. Für die wie gewohnt
professionelle und routinierte Unterstützung der Drucklegung danken wir dem

31 Vgl. zum Lehrplan die genaueren Angaben im Beitrag von Peter Geiss.
32 Inwieweit dieses Dossier ergänzt oder modifiziert werden sollte, bleibt natürlich weiterer

fachwissenschaftlicher und geschichtsdidaktischer Kritik anheimgestellt.
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Verlag, namentlich Janin Schelper und Oliver Kätsch, für abschließendes Kor-
rekturlesen Roland Ißler.

Nicht zuletzt gilt unser herzlicher Dank dem Verein Alte Geschichte für Eu-
ropa e.V., der das Erscheinen des vorliegenden Buches durch eine großzügige
Finanzierung ermöglicht hat.

Bonn, im Oktober 2020 Die Herausgeber
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